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BRILLE AUS
HOLZ.

Die Hauptsache an
der Brille sind sonst
doch wohl die Gläser,
die derart zugeschliffen

sind, dass sie
einen Fehler des Auges

annähernd
gutmachen können. Die
Brille aber, die der
Eskimo auf unserm
Bilde sich vor die
Augen gebunden
hat, dient auf andere
Weise zum Bessersehen.

Das Stückchen

Holz mit den
beiden Sehspalten
leistet andere Dien-

Schneebrille der Eskimos gte> Eg schützt das
aus Holz, zum Schutze gegen die ge-
fürchtete Schneeblindheit getragen. Auge vor der grellen

Blendung, die der
sonnenbeschienene Schnee ausübt, dadurch, dass ein

grosser Teil der Lichtstrahlen gar nicht ins Auge gelangen
kann. So bewahrt die so einfache wie sinnreiche
Vorrichtung vor einer Krankheit, einer schmerzhaften
Entzündung des Auges, die man Schneeblindheit nennt.
Einfache Schneebrillen verstehen auch die Völkerschaften

Sibiriens herzustellen. Sie „tragen nämlich eine Art
Siebe aus Pferdehaaren oder Birkenrinde geflochten
vor den Augen".
Schneebrillen nach Art der Eskimos, aber aus Knochen
gefertigt, sind übrigens schon in vorgeschichtlicher Zeit
von den Bewohnern des Abendlandes benutzt worden,
wie manche Funde beweisen.

293


	Brille aus Holz

